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Südlicher Landkreis

KISSING

Lichterzug der CSU
zur Peterskirche
Der CSU-Ortsverband Kissing hält
an seiner Tradition fest und veran-
staltet wieder seinen alljährlichen
Lichterzug zur Peterskirche. Am
Dienstag, 8. Dezember, ist um 18
Uhr Treffpunkt an der Hofstelle
von Xaver Sedlmeyr (Lassl), Bahn-
hofstraße 25 in Kissing. Der Niko-
laus wird dabei mit kleinen Gaben
die Kinder überraschen. Dazu sind
alle Kissinger eingeladen.

MERING

CSU beantragt Citymanager
für die Marktgemeinde
Der Meringer Finanzausschuss tagt
am kommenden Dienstag, 8. De-
zember, ab 19.30 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses. Dabei geht es
unter anderem um einen Zuschuss-
antrag für das Faschingskomitee
im Jahr 2016. Außerdem befasst sich
der Ausschuss mit einem Antrag
der CSU-Fraktion. Diese hätte für
Mering gerne einen City- bzw.
Marktmanager.

Mering Am Donnerstag, 10. Dezem-
ber, findet um 18 Uhr im Christus-
treff an der Wallbergstraße 10–12
ein Informationsabend zum Thema
Gewalt gegen Frauen statt. Im Mit-
telpunkt der Veranstaltung steht ein
Fachvortrag der Kriminalhaupt-
kommissarin Sabine Rochel.

Die Beauftragte der Polizei für
Frauen und Kinder des Polizeipräsi-
diums Schwaben Nord wird in ih-
rem Referat Fragen der Gewalt
(auch sexueller Art) gegen Frauen,
des Notwehrrechts, Täterprofile,
Präventivmaßnahmen zum Selbst-
schutz sowie Möglichkeiten der In-
anspruchnahme von Hilfen für Be-
troffene behandeln und auf Teilneh-
merfragen eingehen.

Zu der Veranstaltung sind insbe-
sondere Frauen und Mädchen ab 16
Jahren eingeladen. Kinder sind the-
menbedingt nicht zugelassen. Der
Eintritt ist frei.

Eine Voranmeldung ist nicht er-
forderlich, aber zur besseren Pla-
nung des Abends erwünscht bei
Bruno Mächtlinger entweder mit
E-Mail an bruno.m@christustreff-
mering.de oder telefonisch unter
0179/6 3484 91. Dabei können
schon im Vorfeld Fragen aus dem
Bereich des Vortragsthemas ange-
meldet werden.

Gewalt
gegen
Frauen

Christustreff
informiert über ein

heikles Thema

MERING

Bürgernetz beim
Christkindlmarkt in Ulm
Die Meringer Bürgernetz-Wander-
gruppe fährt am Freitag, 18. De-
zember mit dem Bayernticket zum
Christkindlmarkt nach Ulm. Nach
der Ankunft wird zunächst das
Münster besichtigt und in ein
Pfannkuchen-Restaurant einge-
kehrt. Nach einem Spaziergang an
der Donau ist zum Abschluss des
Tages dann der Christkindlmarkt
das Ziel. Treffpunkt zur gemeinsa-
men Abfahrt am Meringer Bahn-
hof ist um 8.30 Uhr. Jeder, der sich
der Gruppe anschließen will, ist
willkommen. Es ist keine Mitglied-
schaft beim Bürgernetz erforder-
lich. Nähere Auskünfte erteilt
Christine Garbade, Telefon 08233/
7948 05.

Meringer tanzen zu kurdischen Liedern
Begegnungsfeier Internationaler Verein ermöglicht es, Flüchtlinge bei Musik und Essen kennenzulernen

VON HEIKE SCHERER

Mering Meringer Bürger und Asyl-
bewerber als ihre neuen Nachbarn
sind sich bei einer Begegnungsfeier
nähergekommen. Es hatte sich ge-
lohnt, dass der internationale Verein
IKM das Fest im Meringer Papst-
Johannes-Haus hervorragend orga-
nisiert hatte. Nach dem gemeinsa-
men Essen verteilten Vereinsmit-
glieder selbst gestrickte Schals,
Mützen und Socken und selbst ge-
backene Plätzchen an die Flüchtlin-
ge. Die Freude der Beschenkten war
groß. Sie probierten die warmen
Kleidungsstücke für den Winter so-
fort an.

Mehrere Wochen lang hatten die
Mitglieder des internationalen Ver-
eins die dreistündige Begegnungs-
feier vorbereitet. Sie studierten Ge-
dichte ein und gewannen Teilneh-
mer für musikalische und tänzeri-
sche Beiträge. Außerdem kauften
sie die Lebensmittel für das reich-
haltige internationale Buffet ein.
Asylbewerber bereiteten es in ihrer
Unterkunft einen ganzen Tag lang
mit viel Engagement vor als Dank
für ihre herzliche Aufnahme in Me-

ring. Ergänzt wurde das Buffet von
Asylhelfern und Mitgliedern des
Vereins. Auch die Marktgemeinde
und die katholische Pfarrei St. Mi-
chael unterstützten die Begegnungs-
feier.

Nach der Eröffnung des Abends
durch den Eventschotten McKenzie
mit seinem Dudelsack forderte Bür-
germeister Hans-Dieter Kandler in
seinem Grußwort auf, Flüchtlinge
nicht nur als Problem zu sehen. „Bei
dieser Begegnungsfeier ist es mög-
lich, sie als Menschen kennenzuler-
nen. Ich freue mich, dass wir nach
harten Wochen in der Kanalstraße
endlich gemeinsam feiern können“,
sagte Kandler im voll besetzten
Papst-Johannes-Haus. Als Dolmet-
scher stand Sayed Ahmed Shawky
dem Bürgermeister zur Seite.

IKM-Vorsitzende Maureen Ler-
mer sprach das Ziel ihres Vereins an,
Menschen miteinander in Verbin-
dung zu bringen. Der Party- und
Veranstaltungsservice Acky Resch
und die örtliche Firma Fidan unter-
stützten die Feier finanziell. Sandra
Hirschberger und Mitglieder des
Christustreffs hatten viele Plätzchen
für die Geschenktüten und die Be-

wirtung der Gäste gebacken. Auch
Pit Hörmann als Vorsitzender von
„Mering ist bunt“ hieß alle Besu-
cher willkommen.

Mit dem englischen Weihnachts-
lied „God rest ye merry gentlemen“
berührte Malaika Lermer, begleitet
von ihrem Bruder Franz und

McKenzie die Zuhörer. Die seit
Kurzem in Mering lebende Syrerin
Taghred Bakeer las zwei Strophen
des Gedichts „Das Lied des Frie-
dens“ vor. Die beiden anderen sagte
die sechsjährige Karlotta Koch aus-
wendig auf. „Sehnsucht nach der
Heimat“ lautete das von Aras Mus-
tafa gesungene traurige Lied „Pena-
ber“, das er auf der Gitarre begleite-
te. Im Meringer Dialekt trug Sieg-
fried Schwab das von Bruno Kratzer
stammende Gedicht „Meringer Ad-
vent“ vor.

Bevor die Gäste das reichhaltige
Buffet mit pikanten und süßen Spei-
sen probierten, zeigte die zwölfjäh-
rige Syrerin Lana Ashour mit der
Kissingerin Maria Carmen Richert
ihre moderne Tanz-Choreografie
zum Lied „Lean on“.

Ausgelassene Partystimmung
folgte, als Aras Mustafa kurdische
Lieder auf der Gitarre spielte. Dazu
sangen und tanzten seine Mitbe-
wohner gemeinsam mit Meringer
Bürgern auf der Bühne.

I Bei uns im Internet
Bilder vom Begegnungsfest unter
friedberger-allgemeine.de/bilder

Große Freude herrschte bei den jungen Leuten, als sie ihre Geschenktüten mit den

selbst gestrickten Kleidungsstücken erhielten. Foto: Heike Scherer

Die Gäste stürmten regelrecht den Schlosshof in Hofhegnenberg und griffen beim Kipferlmarkt auch ordentlich zu.

strudel und Kaffee ordentlich zu.
Die Stände der Steindorfer Vereine
und des Kindergartens St. Stephan
rund um den großen Christbaum
boten alles, was das Herz zur Ad-
ventszeit sonst noch begehrt:
Punsch, Glühwein, Bratwürste,
Lebkuchen und dazu noch Christ-
baumschmuck und andere Bastelar-
beiten.

Die vorweihnachtliche Stimmung
unterstützten die Trachtenkapelle
Steindorf mit ihren besinnlichen

Weisen und später am Abend der
Münchner Knabenchor. Am Sonn-
tag beschenkte der Nikolaus die
Kinder mit süßen Päckchen. Der
Hofer Kipferlmarkt begann an bei-
den Tagen mit einer Messe in der
Schlosskirche. Auch dort war der
Andrang so groß, dass nicht alle In-
teressierten Platz finden konnten.

Der Hofer Kipferlmarkt war wie-
der einmal ein voller Erfolg. Im
Schloss habe es eine Woche Dauer-
einsatz gegeben, sagte Schlossver-
walter Roberto Philippi. So gut wie
alle Steindorfer Vereine hatten zum
Gelingen beigetragen. Es zeigte sich
einmal mehr: Wenn alle zusammen-
helfen, dann bleibt der Erfolg nicht
aus. Der gesamte Erlös kommt so-
zialen Zwecken zugute.

Selbst 90 Kilogramm waren noch zu we-

nig: Restlos ausverkauft waren die Kip-

ferl, die dem Markt seinen Namen ga-

ben. Rechts die Initiatorinnen Gabriele

Mayr und Margot Hofmann.

Fotos: Brigitte Glas

Kipferlmarkt
meldet schnell
ausverkauft

Advent Im Schloss Hofhegnenberg kommt
der Genuss für den guten Zweck einmal mehr

bestens an. Viele tragen etwas dazu bei
VON BRIGITTE GLAS

Steindorf-Hofhegnenberg Prächtiges
Ambiente genießen und dabei noch
Gutes tun. Dieses Konzept ist auch
diesmal beim Hofer Kipferlmarkt
wieder aufgegangen. An zwei Tagen
drängten sich weit mehr Leute im
festlich geschmückten Schlosshof,
als Hofhegnenberg Einwohner hat.
Zeitweise wurde es schon sehr eng.
Peter Löw öffnet seit dem Umbau
seines Schlosses jedes Jahr zum
zweiten Advent seine Pforten für die
Bürger. Zusammen mit Bürger-
meister Paul Wecker begrüßte der
Schlossherr die Besucher.

Es schien, als hätten alle sehn-
süchtig auf den Kipferlmarkt ge-
wartet. Schon etwa eine Stunde vor
dem offiziellen Beginn waren die
Besucher da, und die Parkplätze
rund um das Schloss wurden zur
Mangelware. Die Helfer der Stein-
dorfer Feuerwehr hatten daher alle
Hände voll zu tun, die aus allen
Richtungen kommenden Autos ein-
zuweisen.

Vor 16 Jahren hatten Gabriele
Mayr und Margot Hofmann den

Hofer Kipferlmarkt ins Leben geru-
fen. Seither motivieren sie die Hob-
bybäckerinnen aus allen vier Stein-
dorfer Ortsteilen, über den eigenen
Bedarf hinaus Weihnachtsgebäck
herzustellen. Die Kipferl gaben dem
Markt damals seinen Namen und
sind bis heute das Herzstück des
Hofhegnenberger Ereignisses.

Die Idee war so einfach wie geni-
al: Diejenigen, die keine Zeit der
Muße haben, Plätzchen zu backen,
können welche zum günstigen Preis
kaufen und dabei noch Gutes tun.
Trotz eines Rekordangebotes von
90 Kilogramm, abgepackt in
200-Gramm-Päckchen, hätten die
Damen ein Vielfaches davon ver-
kaufen können. Sehr bald mussten
sie ausverkauft melden.

Die Ambulante Kranken- und
Altenpflege Mering kann sich über
den Erlös freuen. Diese hatte sich in
diesem Jahr zum ersten Mal mit ei-
nem eigenen Stand beteiligt. Die
Besucher griffen auch dort bei
Schupfnudeln und Bier oder Apfel-

Sie hätten ein Vielfaches
verkaufen können.

Wenn alle zusammenhelfen,
bleibt der Erfolg nicht aus.


